Riesenfreude beim Mini-Europameister 

VON JAN WIENRICH

Die Hände sind ineinander gefaltet, der Blick wandert aufgeregt hin und her. Und auch die Beine wollen einfach nicht ruhig stehen bleiben. Immer wieder bahnt sich Trainer Manuel Melzer seinen Weg zwischen den Fernsehkameras, den Fotografen und den Auswechselspielern hindurch. 3:2 führen seine kleinen Kroaten da im Finale der SÜDKURIER und IBT Mini-EM auf dem schwimmenden Spielfeld vor Bregenz. 
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Drei Tore haben die Spieler in den kroatischen Trikots, die eigentlich die E-Junioren des VfB Friedrichshafen sind, zu diesem Zeitpunkt bereits gegen den groß gewachsenen Keeper der Holländer vom SC Gottmadingen-Bietingen geschossen. Der hatte im Viertel- und Halbfinale keinen einzigen Gegentreffer hinnehmen müssen. Die Häfler brauchten dafür keine Minute. Gleich nach dem Anstoß tunnelten sie ihn. Es war das 1:0 und der furiose Auftakt für ein spannendes Finale.

Auch in den vorhergehenden Spielen der Mini-EM-Endrunde vor Bregenz hatten die Häfler knappe Partien zu bestehen. Im Viertelfinale mussten sie sich gegen die starke Mannschaft vom Stützpunkt Kreuzlingen durchsetzen, die bei der Mini-EM das Schweizer Team vertrat, und ihre Vorrundengruppe dominiert hatte. 6:3 gewannen die kleinen Kroaten das Spiel. Und im Halbfinale kam es dann zum Derby gegen die Polen des FV Ravensburg. Wie schon bei der Vorrunde vor Langenargen, wo die beiden württembergischen Mannschaften 3:3 gespielt hatten, war es ein intensives und hart umkämpftes Spiel, das die Häfler schließlich mit 6:4 für sich entschieden

"Jetzt wollen wir auch den Titel", hatte Manuel Melzer vor dem Finale gesagt. Doch den wollten auch die Holländer. Das merkte man vor allem den Zuschauern an. Ungewohnt ruhig verfolgten die komplett landestypisch verkleideten holländischen Fans aus Gottmadingen-Bietingen das Treiben auf dem schwimmenden Spielfeld. Sie hatten sich in den vorhergehenden Spielen immer lautstark zu Wort gemeldet, doch diesmal bekamen sie vor Aufregung kaum einen Ton heraus. Und so waren fast nur die Anfeuerungsrufe eines kroatischen Fans zu hören, der seine kleinen Stars immer wieder durch ein Megafon nach vorne trieb.
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In dieser angespannten Situation ist es Tayfun Ayhan, der an den Ball kommt. Problemlos lässt der kleine Häfler seine Gegenspieler stehen. Und humorlos schießt er den Ball in den Winkel. Es ist das 4:2, die Entscheidung und der Moment, in dem es auch aus Manuel Melzer herausbricht. "Jaaa, jaaaa, jaaa", schreit er. Doch gleich darauf hat er sich wieder gefangen, schließlich hat er alle Hände voll damit zu tun, seine Auswechselspieler wieder einzufangen, die nach dem Tor allesamt auf den Platz gerannt waren.

Es dauert einige Zeit, bis der VfB-Trainer alle wieder hinter das Tor beordert hat. Und es dauert auch ein wenig, bis der Schiedsrichter die Partie abpfeift. Für Manuel Melzer Minuten, in denen er nicht still stehen kann. Doch jetzt läuft er nicht mehr so angespannt umher, sondern mit einem Lächeln im Gesicht. Es ist ein Lächeln der Vorfreude, das mit dem Schlusspfiff zum Lachen wird. 4:2 steht es da. Die E-Junioren des VfB Friedrichshafen haben die Mini-Europameisterschaft gewonnen. "Das hätte keiner gedacht", sagt Manuel Melzer, bevor er sich unter seine Spieler mischt, um jubelnd und hüpfend zu feiern. 

